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Zug. Töchterschule. Die hiesige Töchterschule besteht aus 4 Klaffen,
jede zu zwei Abtheilungen, so daß der vollständige Schulkurs einer Tochter
die für das gewöhnliche Leben den nöthigen Unterricht gewinnen will, vom 6.
bis in's 14. Jahr, mithin auf 8 Jahre sich erstreckt. Die ersten 3 Klassen
bilden die sog. Primär- und die 4. Klasse die Sekundär -Schule. Ueberdieß
besteht noch eine Repetir- oder Sonntags-Schule für jene Töchtern,
welche die 4. Klasse (Sekundär - Schule) uicht mehr besuchen können und darm
am Sonntage früher Gelerntes sich wieder im Gedächtnisse auffrischen wollen,
wodurch viele Früchte des einstigen Schulunterrichts frisch und wohlthätig für
das praktische Leben erhalten werden können.

Endlich besteht auch noch eine Schule für die französische Sprache und

für den Gesang.

Durch alle Klassen hindurch wird Unterricht in den weiblichen Arbeiten
ertheilt. Sämmtliche Klassen (mit Inbegriff der SonntagSschnle) wurden vou
mehr als 200 Töchtern im Schuljahr (1857/58) besucht. Die Töchterschule
war ursprünglich (seit 1857) nur eine einfache Privatschulc des Klosters, wurde
aber dann seit Hrn. Präfekt Brandenberg sel. (1802) nnd in Folge bereitwilligen
Entgegenkommens der damaligen Kloster - Vorsteherschaft in eine öffentliche
Stadtschule erweitert, welche seither eine immer größere Ausdehnung und
Vollkommenheit erreicht hat, so daß sie mit Recht die vollste Zufriedenheit von
Seite der Eltern und Stadtbehörden erndtet.

Thurgau. Die Berathungen der thurgauischen Sekundarlehrer-Conferenz
beschlugen die Unterrichtsfächer der deutschen und französischen Sprache und
der Mathematik, und wurden dnrch die Referenten der vorberathenden
Sektionen (Schönenberger, Dünner und Ribi) eingeleitet. Man einigte sich

bestmöglich über die in den genannten Fächern zu benutzenden Lehrmittel. Zum
nächsten Versammlungsorte wurde Romanshorn auserkoren.

St. Gallen. Zu den bestehenden Realschulen im Kanton wird nun
demnächst wieder eine neue hinzutreten, in Neßlau. Der bereits vorhandene
Fond von 13,000 Fr. ist durch Akticnzeichnung in dem Maße seknndirt worden,

daß nun das Zustandekommen und Fortbestehen der für junge Leute beider

Konfessionen bestiminteu Schule gesichert ist.

Anzeigen.
MS- Günstige Gelegenheit! -ML

Bei I. I. Bauer, Buchhändler und Antiquar in Amrisweil (Kanton

Thurgau), sind folgende Bücher um beigesetzte billige Preise zu haben:
Die Bezahlung geschieht in Baarsendung oder durch Nachnahme. — Briefe erwarte frani».
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